
   

AUBERLEN-REALSCHULE FELLBACH
MITEINANDER LEBEN – MITEINANDER LERNEN

Schüler- und Elterninformation zum Schuljahr 2026/27

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,

mit unserer Schüler- und Elterninformation, die jedes Jahr überarbeitet wird, möchten wir 
neue Schüler und Eltern ganz herzlich willkommen heißen und über die Besonderheiten der 
Auberlen-Realschule informieren.

Aber auch die Schüler und Eltern, die unserer Schule schon lange verbunden sind, finden hier 
wichtige Informationen zum neuen Schuljahr.

Die aktuellsten Informationen zu allen Themen sowie aktualisierte Terminpläne können Sie 
unter www.auberlen-realschule.de auf unserer Schulwebsite abrufen. Darüber hinaus wird es 
auch in diesem Schuljahr wieder regelmäßig aktuelle Informationen über unsere schul.cloud 
geben.

Wir hoffen, dass Sie sich mit Ihren Familien im Sommer gut erholen konnten und mit uns 
gemeinsam mit viel Vorfreude in das neue Schuljahr starten.

Dr. Jörg Dieter
Schulleiter
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1. Aktuelles

Neubesetzung des Konrektorats
 Bereits im vergangenen Schuljahr wurde unser bisheriger Konrektor Andreas Wersch 

in den Ruhestand verabschiedet. Wir danken ihm für lange Jahre des Einsatzes für die 
Auberlen-Realschule.

 Am 26. August wurde Frau Andrea Schöne als neue Konrektorin der Auberlen-
Realschule eingesetzt. Wir gratulieren ihr ganz herzlich zum neuen Amt und freuen 
uns, dass sie ihre langjährige Erfahrung nun in diesem Rahmen einbringen und unsere 
Schule maßgeblich mitgestalten und weiter entwickeln kann.

Veränderungen im Kollegium und im Schulleitungsteam
 Herr Jan Kodweiß (MA/GES) ist als Anwärter seit Februar an unserer Schule tätig und 

unterrichtet nun eigenständig.
 Frau Martina Jahn ist nach einem einjährigen Sabbatjahr wieder zurück an der 

Auberlen-Realschule.
 Herr Steffen Geib wird weiterhin im Schulleitungsteam mitarbeiten und sich vor allem 

um die Bereiche Berufsorientierung, Mittagsangebote und Sicherheit kümmern sowie 
die Schulleitung bei der Führung von Eltern- und Schülergesprächen unterstützen.

 Wir freuen uns, dass Frau Renner und Herr Hug neu zum Schulleitungsteam 
hinzugestoßen sind und die Schulleitung bei der Erstellung der Vertretungspläne 
unterstützen werden.

Renovierungsarbeiten
 Momentan wird der Innenbereich des Schulhofes neu gestaltet und dadurch deutlich 

aufgewertet. Die Bauarbeiten sind noch nicht abgeschlossen, wodurch der Schulhof in 
den ersten Tagen und Wochen nur mit Einschränkungen genutzt werden kann, die 
Bauarbeiten schreiten aber rasch voran. Wir bitten die Schüler unbedingt die 
Anweisungen der Aufsichten in Bezug auf das Verhalten in der Nähe des 
Baustellenbereichs zu beachten.

 Im Herbst wird der Physikraum 1.11 saniert. Der Physikunterricht wird aus diesem 
Grund zeitweise im Biologieraum 0.11 stattfinden.

AG-Angebot
In den letzten Jahren haben wir unser AG-Angebot kontinuierlich ausgebaut und an die 
Wünsche unserer Schüler angepasst. Die meisten Zusatzangebote werden in unserem AG-
Fenster freitags von 11.30 – 13.00 Uhr angeboten.

Geplant sind die folgenden Zusatzangebote. Nähere Informationen dazu wird es in der 
ersten Schulwoche geben:

 Schulsanitäter: Schulsanitätsdienst bedeutet weit mehr als Erste Hilfe zu leisten. 
Schulsanitäter werden bei Unfällen in der Schule zu Hilfe gerufen, leisten Erste Hilfe 
und rufen, wenn nötig, den Rettungsdienst. Die Aufgaben eines Schülersanitäters 
erfordern nicht nur Fachkenntnisse, sondern auch Einfühlungsvermögen, 
Selbstbewusstsein und Teamgeist. Ab Klasse 8 ist eine Teilnahme möglich.

 Schülerpaten: Die Schülerpaten sind Schüler aus den Klassen 7 bis 10. Zu jedem 
neuen Schuljahr begrüßen sie die neuen Fünftklässler bereits an ihrem ersten Schultag
und begleiten sie bei verschiedenen Aktionen durch das ganze Schuljahr.

 Schülerbibliothek: Die Schülerbibliothek erweitert ständig ihr Angebot und bietet den 
Schülern mehrmals pro Woche die Möglichkeit zum Ausleihen spannender Bücher.
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 Bläserklasse: Seit dem Schuljahr 2012/2013 gibt es an der Auberlen-Realschule eine 
Bläserklasse. Nach einer coronabedingten Pause ist die Bläserklasse wieder mit viel 
Schwung gestartet. Für interessierte Schüler der Klassenstufe 5 bis 8 wird im 
September wieder ein Einstieg in das Erlenen eines Blasinstrumentes (Querflöte, 
Klarinette, Saxophon, Trompete, Tuba) möglich sein.

 Bigband: Schüler, die die Bläserklasse für zwei Jahre besucht haben oder ausreichend 
Erfahrung mit einem Instrument mitbringen, können in unserer schuleigenen Bigband 
mitspielen. 

 Fotografieren und Filmen mit Drohnen: Herr Hechler führt ein in das Filmen und 
Fotografieren mit Drohnen.

 Basketball-AG: In Kooperation mit dem SV-Fellbach werden wir eine Basketball-AG 
anbieten.

 Italienisch-AG: Ein spielerischer Einstieg in die italienische Sprache.
 Tanz-AG

Mittagsangebote für die Klassenstufen 5 bis 7 
Auch im kommenden Schuljahr werden wir für die Klassenstufen 5 bis 7 wieder unsere 
Mittagsangebote anbieten. Bei Überbelegung haben die Klassenstufen 5 und 6 Vorrang.

Betreute Mittagspause
 Für Schüler der Klassenstufen 5 bis 7 bieten wir von Mo – Do von 13.00 – 14.15 Uhr 

eine betreute Mittagspause an.
 Die Schüler, die in der Mittagsbetreuung angemeldet sind, können Essen über die 

Mensa der Maicklerschule bestellen, das dann in den Räumen der Mittagsbetreuung 
ausgegeben und verzehrt wird.

 Die Schüler werden während der Mittagsbetreuung von einer pädagogischen 
Assistenzkraft bei den Hausaufgaben oder bei der Vorbereitung auf Klassenarbeiten 
unterstützt. Während der Mittagsbetreuung dürfen die Schüler gerne auch etwas 
essen und trinken.

 Sie können Ihr Kind für einzelne Tage oder für alle Tage anmelden. Wenn Ihr Kind 
angemeldet ist, müssen Sie es über das Sekretariat entschuldigen, wenn es nicht an 
der Mittagsbetreuung teilnimmt. 

 Angemeldete Kinder dürfen während der Betreuungszeit das Schulgelände nur 
verlassen, wenn hierzu eine schriftliche Genehmigung eines Erziehungsberechtigten 
vorliegt.

 Schüler ohne Anmeldung können als „Gäste“ an der Mittagsbetreuung teilnehmen. Sie 
können das Schulgelände verlassen, um sich z.B. etwas zu essen zu kaufen.

Mo Di Mi Do Fr

7.50 –
13.00

Unterricht

Unterricht

AGs                         

13.00 –
14.15

Hausaufgaben-     
betreuung

Hausaufgaben-     
betreuung

Hausaufgaben-     
betreuung

Hausaufgaben-     
betreuung
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2. Organisatorisches

Schülerzahlen
Zu Beginn des Schuljahres begrüßen wir ca. 50 Schülerinnen und Schüler in zwei 5. Klassen. 
Insgesamt besuchen damit rund 400 Schülerinnen und Schüler aus zahlreichen Nationen in 
15 Regelklassen die Auberlen-Realschule.

Sekretariat
Unser Sekretariat ist an Schultagen von Mo – Do von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr besetzt und Fr 
von 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr. Unsere Schulsekretärin Frau Gühring kümmert sich gerne um Ihre
Anliegen.
Tel.: 0711 5851 335 
Fax.: 0711 5851 498
auberlen-realschule@fellbach.de

Schul- und Hausordnung
Die aktuelle Version der Schul- und Hausordnung finden Sie auf unserer Homepage. Wir 
nehmen die Befolgung der Regeln der Schul- und Hausordnung sehr ernst. Bitte achten Sie 
weiterhin darauf, dass Ihr Kind angemessen gekleidet zur Schule kommt und weisen Sie es 
ausdrücklich auf das Verbot hin, das Schulgelände während der Unterrichtszeit und der 
Pausen zu verlassen. https://auberlen-realschule.de/hausordnung.html 

Handyregelung
In unserer Schul- und Hausordnung ist festgelegt, dass das Handy in der Schule nur in der 
Tasche und im ausgeschalteten Zustand mitgeführt werden darf. Alternativ kann das Handy 
während der Schulzeit im Schließfach aufbewahrt werden.

Hierzu einige Klarstellungen, da diese Punkte immer wieder zu Diskussionen führten:
 Mit Tasche ist hierbei die Schultasche und nicht die Hosentasche gemeint. Es ist nicht

erwünscht, dass die Schüler das Handy mit in die Pause nehmen und dann eventuell 
auf der Toilette nutzen.

 Zur „Schule“ gehören in diesem Zusammenhang auch die Wege von der Schule zur 
Sporthalle oder zum F3 und zurück. Auch hier darf das Handy nicht genutzt werden.

 Auch in der Mittagspause ist die Handynutzung auf dem gesamten Schulgelände 
untersagt.

 Auch die Nutzung des Handys als „Uhr“ ist nicht erlaubt. In praktisch allen 
Klassenzimmern gibt es gut sichtbare Uhren. Wir ermutigen Sie außerdem Ihrem Kind 
eine Armbanduhr (keine Smartwatch, da auch diese unter das Handyverbot fallen) zu 
kaufen.

 Sollten Schüler dringend mit den Eltern Kontakt aufnehmen müssen, so ist dies auf 
Nachfrage auf dem Sekretariat möglich.

Für diese Handyregelung gibt es eine ganze Reihe wichtiger Gründe:
 Ablenkungen durch das Handy im Unterricht werden verhindert.
 In der Pause kommunizieren die Schüler direkt miteinander oder bewegen sich, statt 

auf den Bildschirm zu starren.
 Cybermobbing und das gegenseitige Schicken von Nachrichten während der Schulzeit,

das mitunter die Ursache für ernste Konflikte ist, wird verhindert.
 Täuschungshandlungen mit Hilfe des Handys werden verhindert.
 Film-, Ton-, und Fotoaufnahmen, die in der Schule bis auf wenige 

Ausnahmesituationen verboten sind, werden verhindert.

4

https://auberlen-realschule.de/hausordnung.html
mailto:auberlen-realschule@fellbach.de


 Die Regelungen entsprechen den Empfehlungen des Kultusministeriums, die für 
Grundschulen bereits verbindlich sind und ab dem kommenden Schuljahr auch für alle 
weiterführenden Schulen verbindlich werden. Die Schulen sind durch das 
Kultusministerium zu einer strikten Umsetzung und Kontrolle der Handyregelungen 
ausdrücklich aufgefordert.

Auch wenn diese Regelungen bereits im letzten Schuljahr galten, kam es leider immer wieder 
zu Verstößen, die leider auch mehrerer Täuschungsversuche und unerlaubte Aufnahmen von 
Mitschülern und Lehrkräften umfassten.

Die Gesamtlehrerkonferenz hat daher entschieden bei Verstößen gegen die Handyregelung 
schneller und konsequenter vorzugehen::

 Beim ersten Verstoß wird das Handy eingezogen und bis zum Unterrichtsende auf 
dem Sekretariat hinterlegt, wo es dann durch die Schüler wieder abgeholt werden 
kann. Die Eltern werden durch die Klassenlehrkraft über den Verstoß informiert.

 Bei jedem weiteren Verstoß kann das Handy nicht mehr durch den Schüler selbst, 
sondern nur durch einen Erziehungsberechtigten abgeholt werden. Sollte z.B. aus 
beruflichen Gründen eine Abholung durch einen Erziehungsberechtigten zu den 
Öffnungszeiten des Sekretariats nicht möglich sein, so erfolgt eine individuelle Lösung
in Absprache mit dem jeweiligen Klassenlehrer. Bei fortgesetzten oder besonders 
schwerwiegenden Verstößen sind auch weitere Maßnahmen nach §90 SchG möglich.

 Wir werden im aktuellen Schuljahr wieder intensiv kontrollieren und das Handy nicht 
nur bei Nutzung einziehen, sondern auch, wenn dieses angeschaltet ist oder sichtbar 
z.B. in der Hosentasche mitgeführt wird. 

Sollten diese Maßnahmen nicht zu einem deutlichen Rückgang der Verstöße führen, werden 
wir eventuell die Regelung des Friedrich-Schiller-Gymnasiums übernehmen, wo alle Schüler 
ihr Handy zu Unterrichtsbeginn in Taschen mit Magnetverschluss einschließen müssen, die 
erst nach Unterrichtsende wieder geöffnet werden können.

Bitte unterstützen Sie uns bei der Umsetzung der Handyregelung in der Schule und achten Sie
auch außerhalb der Schule auf die verantwortungsbewusste Mediennutzung Ihres Kindes.
 
Familienvereinbarung „Sicher unterwegs mit dem Handy“
Was die Nutzung des Handys außerhalb der Schule betrifft, möchten wir Ihnen die 
Familienvereinbarung „Sicher unterwegs mit dem Handy“ sehr ans Herz legen. Diese wurde 
von Schulleitungen, Elternvertretern, Schülervertretern sowie Vertretern der Stadt Fellbach 
gemeinsam erarbeitet. Wir bitten Sie sehr darum, die 8 Regeln der Vereinbarung gemeinsam 
mit Ihren Kindern zu besprechen und umzusetzen. Sie tragen damit sehr zum sozial-
verträglichen und verantwortungsvollen Umgang mit dem Handy bei.
https://www.auberlen-realschule.de/rc_images/Familienvereinbarung_Anschreiben_2026.pdf
https://www.auberlen-realschule.de/rc_images/Familienvereinbarung_Regeln.pdf 

Schulweg
Der direkte Weg in die Schule ist zwar über das Land versichert, dennoch ist stets Vorsicht 
geboten und ein gemeinsames (Schüler und Eltern) Ablaufen bzw. Abfahren des Schulweges 
mit der Bewusstmachung von möglichen Gefahrensituationen sinnvoll. Einen aktuellen 
Schulwegeplan finden Sie auf unserer Homepage.
https://auberlen-realschule.de/rc_images/auberlenrealschule_schulwege_2022.pdf 
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Unterrichtszeiten

Std. 1. 2. Pause 3. 4. Pause 5. 6.
7.

Mittags
-pause

8. 9.

Zeit
7.50

–
8.35

8.35
–

9.20

9.20
–

9.40

9.40
–

10.25

10.25
–

11.10

11.10.
–

11.30

11.30
–

12.15

12.15
–

13.00

13.00
–

14.15

14.15
–

15.00

15.00
–

15.45

Doppelstundenprinzip
 An der Auberlen-Realschule wird bereits seit Jahren fast ausschließlich in 

Doppelstundenblöcken unterrichtet. Der Vormittag ist dadurch in drei 
Unterrichtseinheiten mit je 90 Minuten Länge unterteilt, die von zwei großen Pausen 
unterbrochen werden. Dies bringt deutlich mehr Ruhe in den Schulalltag und 
ermöglicht eine größere Bandbreite an Lehr- und Lernformen als ein Fachwechsel alle 
45 Minuten.

 Dadurch, dass auch Hauptfächer nur zweimal pro Woche unterrichtet werden, kommt 
dem eigenständigen Üben zu Hause eine größere Bedeutung zu. Wir führen dabei die 
Schülerinnen und Schüler mit Hilfe des Methodentrainings in den Klassen 5 und 6 
gezielt an das eigenständige Lernen heran. 

 Eine Folge des Doppelstundenprinzips ist, dass dreistündige Fächer in einem Halbjahr 
zweistündig und im anderen vierstündig unterrichtet werden. Einstündige Fächer 
werden nur in einem Halbjahr als Doppelstunde geführt. Dies führt beim 
Stundenplanwechsel zum Halbjahr zu einigen Änderungen.

Entschuldigungen
Schüler, die auf Grund von Krankheit oder anderen Gründen den Unterricht nicht besuchen 
können, müssen entschuldigt werden.

 Entschuldigungsfristen: Die Entschuldigung muss unverzüglich, aber spätestens am 
zweiten Fehltag erfolgen.

 Inhalt der Entschuldigung: Die Entschuldigung muss Folgendes enthalten:  
Ausstellungsdatum, Name und Klasse des Kindes, den Grund und die voraussichtliche 
Dauer des Fehlens.

 Weg der Entschuldigung: Die Entschuldigung kann schriftlich, per schul.cloud oder per
E-Mail beim Klassenlehrer und nur in Ausnahmefällen auch telefonisch (0711/5851-
335) über das Sekretariat erfolgen. Bei Entschuldigungen per E-Mail oder schul.cloud 
bitten wir Sie, uns ein Foto einer unterschriebenen Entschuldigung zu schicken, damit
keine Zweifel entstehen, dass die Entschuldigung tatsächlich durch die Eltern erfolgt 
ist. 

 Nachfordern einer schriftlichen Entschuldigung: Der Klassenlehrer oder die 
Schulleitung können bei Vorliegen einer Entschuldigung per schul.cloud, Email oder 
Telefon eine schriftliche Entschuldigung nachfordern. Die schriftliche Entschuldigung 
muss spätestens am 4. Werktag nach der Nachforderung in der Schule vorliegen. An 
Tagen, an denen ein Schüler Unterricht beim Klassenlehrer hat, kann diese 
Entschuldigung persönlich beim Klassenlehrer abgegeben werden. An anderen Tagen 
oder bei der Abgabe der Entschuldigung durch ein Elternteil lässt sich der Schüler oder
das Elternteil im Sekretariat einen Eingangsstempel geben und wirft die 
Entschuldigung danach selbst in den Lehrerbriefkasten des Klassenlehrers.

 Auswirkungen auf die Leistungsbewertung: Versäumt ein Schüler eine 
Leistungsfeststellung unentschuldigt, muss diese mit der Note 6 bewertet werden. 
Wird eine Arbeit nachgeschrieben bevor endgültig geklärt ist, ob der Schüler 
entschuldigt war und stellt sich heraus, dass der Schüler unentschuldigt gefehlt hat, 
dann wird die nachgeschriebene Arbeit nicht gewertet.
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 Attestpflicht: Um Fehlzeiten zu vermeiden, die den Lernfortschritt der Kinder 
gefährden, kann bei begründeten Zweifeln an einer Verhinderung aus gesundheitlichen
Gründen durch die Schulleitung die Verpflichtung zur Vorlage eines ärztlichen Attestes
festgelegt werden.

Beurlaubungen
In besonders begründeten Ausnahmefällen (z. B. bei religiösen Feiern aller Religionen) ist 
eine Beurlaubung vom Unterricht möglich. Die Beurlaubung muss rechtzeitig vorher 
schriftlich beantragt werden. Beurlaubungen bis zu zwei Unterrichtstagen können vom 
Klassenlehrer genehmigt werden. Längere Beurlaubungen müssen durch die Schulleitung 
genehmigt werden.

Erfassung der Fehltage im Zeugnis 
Wird eine bestimmte Zahl von Fehltagen überschritten, werden diese differenziert nach 
entschuldigten und unentschuldigten Fehltagen in der Halbjahresinformation und im Zeugnis 
dokumentiert. Liegen besondere Umstände vor, kann im Einzelfall durch Beschluss der 
Klassenkonferenz von einer Dokumentation abgesehen werden.

Rückgabe von Klassenarbeiten
 Es gilt die Regelung, dass die nächste Klassenarbeit erst nach der Rückgabe der 

vorherigen Klassenarbeit geschrieben werden darf.
 Nach der Korrektur und Rückgabe der Klassenarbeiten im Klassenverband durch die 

Lehrkraft besteht für die Schüler, die bei der Rückgabe gefehlt haben, eine „Holschuld“,
das bedeutet diese müssen die Lehrkraft aktiv nach der Arbeit fragen. Ansonsten 
können sie sich bei der Folgearbeit nicht darauf berufen, dass keine rechtzeitige 
Rückgabe erfolgt ist. Diese Regelung gilt auch, wenn eine größere Gruppe von 
Schülern an einem Sammeltermin nachgeschrieben hat und diese Arbeiten gesammelt
in der Klasse zurückgegeben wurden.

 Gibt es einzelne Nachschreiber, die am Termin, an dem die Lehrkraft die Klassenarbeit 
zurückgeben möchte, fehlen, informiert die Lehrkraft diese per schul.cloud darüber, 
dass die Klassenarbeit korrigiert ist und bei der Lehrkraft abgeholt werden kann.

Vertretungspläne
 Die Vertretungspläne für den jeweiligen Tag werden in der Regel gegen 7.25 Uhr 

aktualisiert, können sich im Einzelfall aber auch später noch ändern.
 Die Vertretungspläne sind auf den Anzeigetafeln im Eingangsbereich der Schule 

einsehbar. Darüber hinaus können die Vertretungspläne der Auberlen-Realschule über 
WebUntis auch per Smartphone abgerufen werden. In Einzelfällen erhalten die 
betroffenen Klassen zusätzliche Informationen über die schul.cloud.

 So bekommt man den Vertretungsplan aufs Smartphone: Im Google Play Store oder 
im Apple App Store die App „Untis Mobile“ suchen und installieren. Nach dem Starten 
der App „Auberlen“ im Suchfeld eingeben und die Auberlen-Realschule auswählen. 
Keinen Benutzernamen und Passwort eingeben, sondern den Schieberegler für 
„anonym“ betätigen. Die gewünschte Klasse auswählen.

Information über Fehlzeiten
 Ihr Kind erhält einen personalisierten Zugang zu WebUntis, den auch Sie als Eltern 

nutzen können. Die Anmeldedaten erhalten Sie über Ihr Kind oder vom Klassenlehrer. 
 Über den personalisierten Zugang können Sie täglich „in Echtzeit“ sehen, ob ihr Kind 

im Unterricht ist oder nicht, sobald die Lehrkraft die fehlenden Schüler im digitalen 
Tagebuch eingetragen hat. Sie sehen außerdem den Entschuldigungsstatus 
(entschuldigt/unentschuldigt) zurückliegender Fehlzeiten.
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 Um die Fehlzeiten einzusehen, tippen Sie unten links in der App auf das Icon „Start“. 
Wählen Sie dann die Kategorie „Abwesenheiten“ aus.

Besondere gesundheitliche Umstände
Falls bei Ihrem Kind besondere gesundheitliche Umstände bestehen, die den Lehrkräften 
bekannt sein sollten oder eventuell die Gabe eines Notfallmedikamentes erforderlich machen
(Diabetes, Asthma, starke Allergien, Epilepsie etc.), nehmen Sie bitte am Schuljahresanfang 
umgehend direkten Kontakt zur Klassenlehrkraft Ihres Kindes auf. Dies gilt auch dann, wenn 
die Situation im vorherigen Schuljahr bereits besprochen wurde.

Die Lernplattform schul.cloud
 Wir nutzen die Lernplattform schul.cloud. Diese Lernplattform, die die Möglichkeit zum

Anlegen von Chat-Klassenräumen, ein Dateiablagesystem und die Möglichkeit zur 
Durchführung von Umfragen, die auch als Tests genutzt werden können, bietet, hat 
sich vor allem in den Zeiten der Schulschließungen als sehr nützlich erwiesen, kann 
aber auch den Präsenzunterricht sinnvoll ergänzen. Die schul.cloud ist außerdem eine 
gute Möglichkeit für die schnelle und unkomplizierte Kommunikation zwischen 
Schülern, Lehrern und Eltern.

 In der ersten Schulwoche werden alle neuen Schülerinnen und Schüler die 
Zugangsdaten für die schul.cloud erhalten und diejenigen, die über die Ferien ihre 
Zugangsdaten vergessen haben, erhalten die Möglichkeit diese zu erneuern.

 In der zweiten Schulwoche werden wir allen Eltern die Möglichkeit anbieten, sich einen 
Zugang anzulegen. Sie erhalten dazu Informationen in einem gesonderten Schreiben. 

 Unserem Konzept für den Onlineunterricht finden Sie unter: https://www.auberlen-
realschule.de/rc_images/konzept_onlineunterricht.pdf 

Erreichbarkeit und Ruhezeiten in der schul.cloud
Sowohl Schüler als auch Lehrkräfte müssen nicht immer erreichbar sein und auch nicht 
immer sofort auf Anfragen reagieren. Sie haben das Recht auch einen ungestörten 
Feierabend und ein ungestörtes Wochenende. Bitte beachten Sie daher die folgenden 
Hinweise zur Erreichbarkeit und zu Ruhezeiten:

 Die Kommunikation über die schul.cloud sollte sich so weit wie möglich auf die 
„normalen“ Arbeitszeiten beschränken. Kommunikation am Abend oder am 
Wochenende sollte nur dann stattfinden, wenn es dafür wichtige Gründe, z.B. wichtige 
organisatorische Informationen oder Krankmeldungen für den Folgetag, gibt.

 Weder von Schülerinnen und Schülern noch von Lehrkräften kann eine sofortige 
Reaktion auf Anfragen erwartet werden.

 Es ist wichtig, dass sowohl Schülerinnen und Schüler als auch Lehrkräfte sich 
Ruhephasen definieren, in denen sie Nachrichten über die schul.cloud weder 
beantworten noch anschauen. Wir empfehlen sehr zu diesen Zeiten auch die 
Benachrichtigungsfunktion in den Einstellungen der schul.cloud-App zu deaktivieren. 

 Abends sollte sich, ab einer bestimmten Zeit, das Smartphone nicht mehr im 
Kinderzimmer befinden. Wir bitten die Eltern ihre Kinder hier bei einem 
verantwortungsbewussten Umgang mit dem Medium zu unterstützen.

Terminpläne
Anbei finden Sie eine Terminübersicht für das aktuelle Schuljahr. Beachten Sie bitte, dass 
sich immer wieder Änderungen ergeben können. Die jeweils neueste Fassung der 
Schuljahresübersicht und des Gesamtterminplans wird auf unserer Homepage eingestellt.

Schließfächer
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An der Auberlen-Realschule besteht die Möglichkeit für Ihr Kind ein Schließfach anzumieten. 
Die Vermietung erfolgt über den Elternbeirat. So kommen die Einnahmen unserer Schule 
wieder zu Gute, was bei einem externen Dienstleister nicht der Fall wäre.
Weitere Informationen zu den Schließfächern erhalten Sie auf dem Sekretariat.

Neugestaltung und Erweiterung des Pausenverkaufs
Täglich in der 1. großen Pause und montags bis donnerstags um 13.00 Uhr bietet Frau 
Hartmann in Kooperation mit dem Kiosk S' Plätzle und der Balkan Bäckerei den 
Pausenverkauf an. 
Das Angebot wird dabei im Vergleich zu den Vorjahren deutlich ausgeweitet. Darüber hinaus 
wird an Automaten im Eingangsbereich demnächst eine breite Palette an gesunden Snacks 
und Getränken angeboten.
  
Förderverein
Der Förderverein ist ein unentbehrlicher Bestandteil des Schullebens und unterstützt die 
Schule (und damit auch Ihr Kind) in vielfältiger Weise. Viele wichtige Anschaffungen und tolle 
Aktionen unter anderem im Bereich der Berufsorientierung, der Prävention und im AG-Bereich
wären ohne den Förderverein nicht möglich. Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage
und im Schulplaner über den Förderverein und werden Sie Mitglied. 
https://auberlen-realschule.de/foerderverein.html 
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3. Unterricht und Förderung 

Niveaustufen und Schulabschlüsse
An den Realschulen in Baden-Württemberg werden die Schüler auf zwei Niveaustufen 
unterrichtet und bewertet: G-Niveau (grundlegendes Niveau) und M-Niveau (mittleres 
Niveau). In der Klassenstufen 5 werden alle Schülerinnen und Schüler auf M-Niveau bewertet.
Ab Klassenstufe 6 können Schülerinnen und Schüler, die dem Leistungsanspruch im M-
Niveau nicht gerecht werden, im G-Niveau eingestuft werden. In der Klasse 9 legen die 
Schüler im G-Niveau die Hauptschulabschlussprüfung ab. Die Schüler im M-Niveau schließen
die Schule in der 10. Klasse mit der Realschulabschlussprüfung ab. Egal welchen dieser 
Wege unsere Schülerinnen und Schüler wählen, wir begleiten sie und bereiten sie intensiv auf 
einen erfolgreichen Abschluss vor.

Individuelle Förderung
 Förderung auf zwei Niveaustufen: Damit wir an unserer Schule alle Schülerinnen und 

Schüler optimal fördern können, bilden wir, soweit es die Schülerzahlen erlauben, in 
den Klassenstufen 7 bis 9 für die Schülerinnen und Schüler, die den 
Realschulabschluss anstreben, zwei reine M-Niveau-Klassen und für diejenigen, die 
den Hauptschulabschluss anstreben eine reine G-Niveau-Klasse. Dieses Modell 
erlaubt es uns, die Schüler auf ihrem Leistungsniveau zu fördern und gezielt auf den 
Haupt- oder Realschulabschluss vorzubereiten. 

 Stärkung der Klassenlehrer: Die Klassenlehrer erhalten zusätzlich zu ihrem 
Fachunterricht in ihrer Klasse zwei Stunden, die flexibel zur individuellen Förderung 
eingesetzt werden können. Diese Stunden dienen je nach den Bedürfnissen der 
jeweiligen Klassenstufe dem gezielten Förderunterricht in den Hauptfächern, der 
Stärkung der Klassengemeinschaft und sozialer Kompetenzen, der Berufsorientierung 
und der gezielten Prüfungsvorbereitung.

VKL-Klasse / Sprachförderkurse
Seit dem Schuljahr 2022/23 gab es an der Auberlen-Realschule eine sogenannte 
Sprachvorbereitungsklasse (VKL). In der VKL-Klasse wurden Schülerinnen und Schüler ohne 
Deutschkenntnissen oder mit geringen Deutschkenntnissen systematisch auf den Besuch 
des Unterrichts in den Regelklassen vorbereitet. Durch die hervorragende Arbeit unseres VKL-
Teams konnten inzwischen alle Schülerinnen und Schüler in die Regelklassen integriert 
werden, so dass wir im aktuellen Schuljahr keine VKL-Klasse anbieten. Für Schülerinnen und 
Schüler, die in den letzten 2 Jahren eine VKL-Klasse besucht haben, bieten wir jedoch 
weiterhin Sprachförderkurse an.

Inklusion
Im Schuljahr 2019/20 gab es an der Auberlen-Realschule zum ersten Mal eine 
Inklusionsklasse. In einer fünften Klasse wurden vier Schülerinnen und Schüler mit 
besonderem Förderbedarf beschult. Die Lehrkräfte dieser Klasse erhielten Unterstützung 
durch eine sonderpädagogische Lehrkraft. 
Inzwischen konnten alle der inklusiv beschulten Schüler erfolgreich in das Regelschulsystem 
integriert werden.

Datengestützte Schul- und Unterrichtsentwicklung
Auf Grundlage des „Referenzrahmens Schulqualität“ betreiben wir an der Schule eine 
datengestützte Schul- und Unterrichtsentwicklung. Das bedeutet, dass wir regelmäßig an 
durch das Institut für Bildungsanalyse bereitgestellten Erhebungen teilnehmen. Die 
Ergebnisse nutzen wir, um unseren Unterricht und die Schulorganisation ständig weiter zu 
entwickeln.
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Lernstandserhebung „Lernstand 5“
Im September wird für die Schüler der Jahrgangsstufe 5 in den Fächern Deutsch und 
Mathematik die zentrale Lernstandserhebung „Lernstand 5“ durchgeführt. Die 
Lernstandserhebung wird nicht benotet. Sie ist für Ihre Kinder trotzdem von großer 
Bedeutung, weil sie die Grundlage für die gezielte Förderung Ihrer Kinder in Deutsch und 
Mathematik bildet. 

Lernstandserhebung „Lernstand 7“
Im Oktober wird für die Schüler der Jahrgangsstufe 7 in den Fächern Deutsch und 
Mathematik die zentrale Lernstandserhebung „Lernstand 7“ durchgeführt. Die 
Lernstandserhebung wird nicht benotet. Sie ist für Ihre Kinder trotzdem von großer 
Bedeutung, weil sie die Grundlage für die gezielte Förderung Ihrer Kinder in Deutsch und 
Mathematik bildet. 

Vergleichsarbeiten „Vera 8“
Die Vergleichsarbeiten „Vera 8“ werden immer im März in den Fächern Deutsch, Mathematik 
und Englisch durchgeführt. Die Vergleichsarbeiten werden nicht benotet, sind jedoch ein 
wichtiger Bestandteil der Selbstevaluation in den Schulen. Ihr Kind sollte deshalb eine 
Leistungsbereitschaft zeigen, wie sie bei Klassenarbeiten üblich ist.

Gleichwertige Feststellung von Schülerleistungen (GFS) in den Klassenstufen 8 und 9
In den Klassenstufen 8 und 9 kann auf Wunsch in einem Fach nach Wahl des Schülers eine 
GFS erstellt werden. Die GFS wird zusätzlich zu den Klassenarbeiten erbracht und zählt wie 
eine Klassenarbeit. Die Schule legt die organisatorischen Abläufe fest. Nähere Einzelheiten 
zu Inhalt und Form der GFS werden mit dem jeweiligen Fachlehrer besprochen. 

Projekt „Zeig, was du kannst!“ in Klassenstufe 8
Jeder Schüler in Klassenstufe 8 führt im Schuljahr in einem Fach seiner Wahl ein 
sogenanntes „Zeig, was du kannst! - Projekt“ mit einer Gruppe von 2-4 Schülern durch. Das 
Projekt findet größtenteils im Unterricht statt. Am Ende des Projektes soll ein „Produkt“ 
stehen. Das Produkt wird von der Projektgruppe vor der Klasse vorgestellt. Im Anschluss 
findet ein Reflexionsgespräch mit dem Lehrer über das Projekt statt. Die Projektnote zählt 
25% der Jahresnote im gewählten Fach.

Projektpass „Engagement und Verantwortung“
Im Rahmen der Demokratiebildung hat das projektorientierte Vorhaben „Engagement und 
Verantwortung“ eine große Bedeutung. Mit einem Projektpass wollen wir alle Facetten dieses
Themas erfassen. Der Projektpass begleitet die Schülerinnen und Schüler in den 
Klassenstufen 7 bis 9 und gibt ihnen Rückmeldung darüber, mit welchen Aspekten dieses 
wichtigen Themenfeldes sie sich bereits auseinandergesetzt haben. 

Projekt Mobbing&Du
Es ist uns sehr wichtig, unseren Schülern nicht nur Wissen zu vermitteln, sondern sie auch bei
der Entwicklung ihrer sozialen Kompetenzen zu unterstützen. 
Im Frühjahr 2022 ist unser Präventionsprojekt „Mobbing&Du“ mit einer großen Schulumfrage 
gestartet, die jährlich wiederholt wird.
Alle unsere Lehrkräfte wurden im Bereich der Mobbingprävention fortgebildet. Die 
Klassenlehrer führen in Ihren Klassen regelmäßig Projektbausteine zur Mobbingprävention 
durch.
Weiter Informationen zum Projekt finden Sie hier: https://info.mobbing-und-du.de
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Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt
Seit dem Schuljahr 2025/26 erarbeiten wir ein „Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt“, 
das dazu beitragen soll, dass Schülerinnen und Schüler sich in allen Bereichen an unserer 
Schule sicher fühlen können. Es umfasst die Säulen: Information, Prävention, Intervention 
und Evaluation. Zu beginn des Schuljahres werden wir Schüler und Eltern mit neugestalteten 
Flyern darüber informiert, an wen sie sich wenden können, wenn sie Unterstützung benötigen.
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4. Informationen zum Religions- und Ethikunterricht

1. Angebot
An der Auberlen-Realschule wird Religionsunterricht evangelischer und römisch-katholischer 
Konfession angeboten. Auf Grunde der Schülerzahlen, kann der Religionsunterricht in jeder 
Jahrgangsstufe nur für eine Konfession angeboten werden. Die Schüler der jeweils anderen 
Konfession besuchen diesen Religionsunterricht im Gaststatus.
Die Schüler, die den konfessionellen Religionsunterricht nicht besuchen, besuchen das Fach 
Ethik.

2. Status des Faches
Religion bzw. Ethik sind verpflichtende Unterrichtsfächer, die für die Versetzung relevant sind.

3. Erstmalige Zuordnung zu Religion/Ethik im Rahmen der Schulanmeldung
 Schüler evangelischer oder römisch-katholischer Konfession besuchen automatisch 

den Religionsunterricht, es sei denn, sie erklären bei der Anmeldung, dass Sie aus 
Glaubens- und Gewissensgründen aus dem Religionsunterricht austreten und das 
Fach Ethik besuchen möchten. Diese Erklärung muss schriftlich und bei Schülern, die 
jünger als 14 Jahre sind, durch einen Erziehungsberechtigten erfolgen.

 Schüler anderer Konfession oder ohne Konfession haben die Wahl, ob sie das Fach 
Ethik oder den evangelischen oder katholischen Religionsunterricht im Gaststatus 
besuchen möchten. Hierzu reicht es, dies auf dem Anmeldeformular anzugeben.

4. Wechsel von Religion in Ethik und umgekehrt
 Grundsätzlich ist ein Wechsel zwischen Ethik und Religionsunterricht möglich.
 Der Wechsel kann jedoch nur aus Glaubens- und Gewissensgründen erfolgen. „Mein 

Freund geht in die andere Gruppe.“ oder „In diesem Schuljahr mag ich den Lehrer der 
anderen Gruppe lieber.“, sind keine Gründe für einen Wechsel.

 Der Wechsel ist jeweils nur in den ersten beiden Wochen zu Schuljahresbeginn und zu 
Halbjahresbeginn möglich.

 Bis zu einem Alter von 14 Jahren müssen die Eltern dem Wechsel zustimmen, ab 
einem Alter von 14 Jahren können Schüler auch ohne Zustimmung der Eltern den 
Wechsel beantragen.

 Der Wechsel muss formlos schriftlich beantragt und von der Schulleitung genehmigt 
werden.

 Die Schulleitung genehmigt Anträge nur, wenn zuvor ein Beratungsgespräch mit der 
Lehrkraft des Faches stattgefunden hat, aus dem der Schüler austreten möchte. Ab 
einem Alter von 14 Jahren ist es ausreichend, wenn nur der Schüler an dem 
Beratungsgespräch teilnimmt. Bei jüngeren Schülern muss auch ein 
Beratungsgespräch mit einem Erziehungsberechtigten stattfinden. Im Anschluss an 
das Beratungsgespräch wird der von der jeweiligen Lehrkraft gegengezeichnete 
Antrag auf dem Sekretariat abgegeben.
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5. Beratung und Unterstützung
Jeder benötigt einmal Beratung und Unterstützung. Wir bieten innerhalb der Schule für 
Schüler und Eltern eine ganze Reihe von Beratungs- und Unterstützungsangeboten an. Wo 
diese nicht ausreichen, vermitteln wir gerne den Kontakt zu geeigneten externen 
Unterstützungsangeboten. Wenn Sie Unterstützung benötigen, zögern Sie bitte nicht den 
Klassenlehrer Ihres Kindes oder eine andere Lehrkraft Ihres Vertrauens anzusprechen.

Schulsozialarbeit
Die Angebote unserer Schulsozialarbeiterin Frau Lara Neudeck richten sich zum einen an 
Schüler und Schülerinnen aber auch an Eltern, Lehrkräfte, Klassen und Gruppen.

 Schulsozialarbeit unterstützt die Schüler und Schülerinnen als Gesprächspartner in 
allen Belangen, bei Stärkung der Persönlichkeitsentwicklung, bei der Konfliktklärung, 
bei Problemen in der Familie und beim Übergang von der Schule in den Beruf.

 Schulsozialarbeit unterstützt die Eltern im Kontakt mit der Schule, als Ansprechperson 
bei Fragestellungen, Herausforderungen und Unsicherheiten im Umgang mit Ihren  
Kindern, durch Informationen und Vermittlungen an Fachdienste und Hilfsangebote.

https://www.auberlen-realschule.de/schulsozialarbeit.html

Berufsorientierung
 Die Vorbereitung unserer Schülerinnen und Schüler auf ihre Berufswahlentscheidung 

liegt uns seit jeher sehr am Herzen. Dabei arbeiten wir sehr eng mit der 
Berufsberatung der Agentur für Arbeit zusammen. https://www.auberlen-
realschule.de/berufsberaterin.html

 Das Praktikumszeiträume:
Klasse 9a und 9b: 18.01. - 29.01.2027
Klasse 9c: 18.01. - 22.01.2027
Klasse 8c: 12.07. - 16.07.2027
Bitte kümmern Sie sich zusammen mit Ihrem Kind frühzeitig um einen 
Praktikumsplatz. 

 Unter dem Titel „JobKompass - Startklar für den Beruf“ findet am 12.11.2026 ein 
ganztägiger Workshop zur Berufsorientierung für alle Schüler der Klassenstufe 9 statt. 
https://www.auberlen-realschule.de/berufsorientierung.html 

 Des Weiteren bieten wir zahlreiche weitere Aktivitäten im Rahmen der 
Berufsorientierung an: Außerschulische Experten, die im Unterricht ihre 
Ausbildungsberufe vorstellen,  Einsatz von VR-Brillen, Betriebserkundungen oder der 
Einsatz von spielebasierten Anwendungen zur Unternehmensgründung. Der Weg, den 
unsere Schüler nach dem Abschluss einschlagen, liegt uns sehr am Herzen.

Beratungslehrerin
Unserer Beratungslehrerin Frau Riemers bietet Unterstützung an bei:

 Lern- und Leistungsproblemen (z.B. Prüfungsängste, Schulangst,…)
 Fragen zur Schullaufbahn (z.B. Wahl der Schulart, …)
 Konflikten in der Schule (z.B. Verhaltensauffälligkeiten, Mobbing, …)

https://www.auberlen-realschule.de/beratungslehrerin.html

Externe Unterstützungsangebote
 Stadtteil- und Familienzentrum Fellbach: https://www.fellbach.de/sfz 
 Die Beratungsstelle für Familien und Jugendliche: 

https://www.rems-murr-kreis.de/jugend-gesundheit-und-soziales/beratung/
beratungsstelle-fuer-junge-menschen-und-familien 
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 Schulpsychologische Beratungsstelle: https://zsl-bw.de/,Lde/startseite/beratung/spbs-
backnang     

Unterstützungsangebote direkt für Kinder und Jugendliche:
 Das Kinder und Jugendtelefon im Rems-Murr-Kreis: https://www.rems-murr-kreis.de/jugend-

gesundheit-und-soziales/aktuelles?tx_hwnews_hwnews%5Baction%5D=show&tx_hwnews_hwnews
%5Bcontroller%5D=Newsartikel&tx_hwnews_hwnews%5BnewsartikelId
%5D=1510&cHash=9b939837f2014a93feaaec7c5bf200e5

 Die „Nummer gegen Kummer“ – Telefonberatung für Kinder und Jugendliche: 
https://www.nummergegenkummer.de 
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